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Begründung 

(§ 9 (6) BBauG) 

zum Bebauungspian 25.5l-9iD ... Alt Israelsdorf ""' 

1. Recht~grund1agen 
·'Der Bebauungsplan ist gemäß § 8 {2) BBauG atis dem am 
16 •. 12. 1965 von der Bürgerschaft beschlossenen und 

.:am 15. 7. 1966 durch den Minister für Arbeit, Sozi.ales 
und Vertriebene genehmigten Flächennutzungsplan ent-
wickelt worden~ · 

.,Er ist anhand des Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 2.3. 6. 
\1960 (BGB1.. I_,· S. ~541) in. Verbindung mit § 1 der ersten 
Verordnung zur Durchführung des BBauG vom 9e 12$ 1960 
(GVOBl. Schl e ..... H. S. 198), der· Verordnung über die bau"'~ 
liehe Nutzung der Grundstücke (BauNVO) vom 26. 11~ 1968 
(BGBl. 1, S. 1237 und BGBl ... I 1969 S~ 11), der Verord..;. 
nung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sovde über 
die Darstellung des Planinhalts (Planz. VO) vom 19 .. 1. 
1965 (BGBl .. 'III, 213 .... 1~3), der Landesbauordnung fü.r das 
Land Schleswig-Holstein (LBO) vom 9. 2. 1967 {GVOBl~ s .. 
51) und des Gesetzes über die baugestalterischen FestM 
setzungen vom 10. 4. 1969 (GVOBl .. 3,. 59) aufgestellt vJOr ... 
den; ., 

I 

I 
2. Plangebiet 

Der 'räumliche Geltungsbereich liegt im Stadtte:l,l St .. 
Gertrud, Gemarkung Israelsdorf, Flur 12, 13, 14 und 15. 
Er erfaßt die nachstehend aufgeführten Grundstücke: 

· Buchenweg Nr. la. "" 15, 19 '"' 29, 2 ... 36 . . 

Eichenweg Nr.. 1 .". 21, 2 .r.> 34 

Erlenkamp Nr .. l ... 17, 2a ""' 10 
Rasselbruchweg Nr., la ""' lla, 6 .... 16 
Heinrich ..... Lenz .... vleg Nr. 1 ! .. 21, 2 ... 12 

Holunderweg Nr. 2 ... 4e, 1 - 9 

Reetwarder Nr. l .... 11_, :2 "" 10 · 

Waldstraße·Nr. 31 .... 49, ·32..,. 40 und 52 

Wilhelrn ... \o<iisser-Weg Nr. 1 .... ~(, 2a .... c 

sowie die nachstehend aufgeführten FlurstückG: 

Flur' 13: 62_. 63, 55/14, 55/32. 
Flur 14: 1/1 tlwq J:(/21·1, 21/3 .. 18/1 .• 10/1" 12/l.., 
Flur 15: 21 .i7lurstD.cke (GtJ.ragenhof Erlenkamp)' 

11/8, 27_. 26/10 t1w .. _. '(/52.~ 7/53~ 7'/59 
sowie d:Le Straßen ... und vlegef'lächen_. Gräben 

und •reiche ~ 

. ." 2 ... 
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Bisherige Entwickl 
----~--~-"-----~--

ZtJ.rtrz 
;:._v~ .:..''-' ,.",.., ~;;,[ 

An den Straßen iili Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
befindet steh übe:r·\degend. e:Lngescboss:Lge Bebauur.tg in 
ff o· f•"l' ~~ co r·i;- · r.;,cd---.--- t _,, ·i:r> ,--,' "'SJ'rya·---.· 0 - en,>r .>c3.UVV<:::J.S<:~ .n.~ V eJ.ngc.:o vl c:U .en L . .v\!8 ges..__,no,_, ·ö'-•l;_ 

oolt - d .",. l - "'' ·--- -~ G -b:.-i "'' or '':'-' ~ ~- '='8 Y- ,.b::; !"l'e,nd a ,eren un G,UC1 Dt:.,J.I::::l'cl1 re.c:> .. l-<.U·.:...~-0 .LJ .. L ZUo ff1llJe ... L.Cl.Do 

zweigeschossig bebautes Gebiet befindet sich nördlich 
de:t~ Straßen Hc:Lsselbrt.lchweg und Eichenweg z-v·;rischen. Ho~" 
lundervJeg und Erlenks.mp ,_ 

Eiqige Teile im Norden des Geltungsbereiches bestehen 
aus tiefliegenden nassen Wiesen. Sie liegen im Über­
schwemmungsgebiet der Trave und si.nd bisher unbebaut ge'"'" 
blieben; :Lm Flächenrmtzungsplan s:i.nd sie als J:l'lächen für 
die Landwirtsch~ft ausgewiesen. 

Der räumliche Geltungsbereich ist verkehrlieh erschlossen 
durch die Straßen v'laldstraße> Buchr-;nweg9 HasseJ.brucihweg, 
HolundervJeg, Erlenkamp; E1chenweg_, He:Lnrich,,,Lenz,.,.Weg_, 
Reetvmrder und ~-Ji1helm•";\·Jisser,.-Heg ~ 

In den Straßen s:lnd Abwasserleitungen ~md Versorgungs"cl 
1el tungen für }J;lek:tr:izii~ät} VJasse:n9 Gasef1nd 'i1e~;e_:fnrtellorhanden. 

Im Geltungsbereich befinden sich eine Bchlüe und ein 
Altershe1m. 

I 

Für den Geltungsbereich ist noch der Bebauungsplan 111, 
Teil I rechtsverbindlich. 

Anlaß der Planm;.fstell1mg 
NM"-------------~-----~~-
Um Erweiterungsbauten für· das Al tersheün zu ermöglichen_. 
soll das als Flä.che fü::c d:i.e Lnndwi:ctschaft ausgeNiesene 
B'lurstück 51/3 der Fl"LH' 1.3 als Baugruüclstüclc für den 
Gemeinbedarf M Altersheim ~ festgesetzt werden. 

Die mit dem Erlaß des Innenmin:tsters zur GenelJmigung 
des Bebuuungsplanes 1172 Teil I vom 30. 9. 1971 gegebenen 
Hinweise sollen in der Änderung berücks:lchtigt werden. Die 
Planunterla.o::e und das Eio.:entümerve:r'zej_chnis \·;erden Uber ... 
arbeitet und der örtlichkei t engepaßt) . da E:s:xj_m Geltungs ... 
bereich in letzter Zeit viele Grundstilcksgesch~fte get~tigt 
worden sind und Neubauten er:::-·:Lchtet 'tru:....,den, Insbesondere 
sind am Reetwarder durch Entstehung ne'...wr Baugrundstücke 
Grenzversclüebuns:,;en entstanden, d:.le sich ni.cht; mit den 
Ausvv-eisungen im Bebauungs;ünl decken., Dn.s hat zur Folge_. 
CiaQ a'l-t:) in1 ·•e1-""B'11UYJ" O'C"l'""\·l .... _)~ qll''•r''i"'J"f.·J··io.c.;:"'-.)">~<::O.Y! f:J.rt'',(J' .... ~Dr·1'78l1 n··L··l,t· -'- lJ ' ~ --c .t:l • u <.-... --o""r~ .L c •• l c,_ \ Sb 1;:. , .... ._. ...,\:,J.At,"·'"' -'-~c~ '-"-o- ~ -~ --· - l-. c~~ ' 
mehr den VorschrLCtcn de:·· IJ30 und der BauNVO entsprechen •. 
Die Baugrenzen werden 
1 JY") (~ R ri 01'..... T T~('\ 1 i ...... , f"~ , .. -=1 .~'"'-""\ 
................. ..,....._ .._.. .._....-..",.....,., ~L~.J,.,,...•-...;1 ........ J.,; .. -...t.. ~'\...,.<.J,, 

IlU.l'l S () c;(~Eir1.d 2·1-·i; _1 d.Cl13 Si.:::; clt~rl 

J3~li..lJ:fV'O Y1.i cllJC er.r,~::.geget;,.s tc=;J:lell ~ 
§§ T 



-·· >.~,, ... :~ -.,,.,::!J?I'' 

Planinhalt 
~-jo-fflj~~ .. *-~~~ 

Der sachllche Inhalt des ursprUngliehen Bebauungsplanes, 
soweit er ·nicht durch die vorliegende 1 •. Änderung auf­
gehoben bzw. geändert wird, ist in der Planzeichnung und 
im Text der Änderung,· die nunmehr allein Gültigkeit h-a-
ben, voll berücksichtigt. 

Künftige baulic·he Entwicklung und Nutzung 
-----------"-------------~-·------~~--~~~ 
Die BaugrundstUcke im Geltungsbereich sollen als "Reines 
Wohngebiet (WR) n, "Allgemeines \vohngebiet (\'lA) n und 

..• "Dorfgebiet (I'·ID) 11 für ein-.. bzv;r .. zNeigeschossige Bauweise 

.. mit entsprechenden Ausnutzungsziffern festgesetzt werden.· 
Für die unbebäu:.;".ubaren~ tief11egenden" nassen Wiesen ist 
die Festsetzung. 11 F'1ächen für die Landwirtschaftn in Aussicht. 
genommen. Die GrundstUcke für die Schule, das Altersheim und 
die Feuervvehr sollen als· I! BaugrundstUcke für den Gemeinbe ... 
darf 11 festgesetzt werden. Ebenfalls ausgewiesen werden·die 

.zwei vorhandenen Umformerstationen und eine Abwasserpump ... 
station. Nachrichtlich übernommen sind außerdem 5 Baudenk ... 
male und 3 Naturdenkmale sovüe mehrere Flächen, die dem 
Landschaftsschutz unterlü:~gen. Das Grundstück für das Alters..,., 
heim wird um die F'läche de:s Flurstücks 51/3 erweitert. Die. 
vorhandenen imd geplanten Straßen im Geltungsbereich werden 
entsprechend den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen 
(Rast. Q + L). ausgebaut werden .. Ver"" und Entsorgungsanlagen · . 
sow5.e die hierfür notwendigen Leitungen sind im ·gesamten 

. Geltungsbereich vorhanden. 

· 4. Maßnahmen . zur Ordnung des Grund und Bodens 

Die Bereitstellung des für die Nutzung zu öffentlichen 
·Zwecken festgesetzten, in Privathand befindlichen Geländes 
soll möglichst durch frelhändigen Erwerb erfolgen. Andern ... 
falls kann ej_ne Grundstücksumlegung, hil.fsweise die Enteig ... 
nung durchgeführt werden. Falls erforderlich, können auch 
Grenzregelurigen vorgenommen werden. Der Bebauungsplan sieht, 
falls kein freihändiger Erwerb möglich ist, im wesentlichen 
folgende Maßnahmen vor: 

B~bauungsplan 25.51.01 
Grenzreßeh:mg gemäß §§ So ff ~ hilf's,..reise Enteignung gemäß 

§§ 85 ff. 

Flur 13: 

Flur 14: 

Flur 15: 

Flur 15: 

26/11 .... 26/12 ..,. 26/13 ~ 26/14 ,.., 75/4 ... 75/5 
75/6· - 75/"{ ... 75/8 ·. . .. ·.·. ·. •.· .· .. 
21/7 
17/6 ,..; 17/10 ..... 17/14 "" 20/1 ... 23/1 .."' 73/25 

10/4 •,"; 17/5 H 17/23 1.-, 12· r-o· · ..... 1 10 
..., 11. ""' c 1 u 

7/5 .,.. '"{/50 ... 7/51 ... 7/52 '"" 7/53 ~ 7/59 
11/2 - ll/4 - 11/5 - 11/7 - ll/8 ... 17/7 '"" 
17/9 .., 17/13 ... 59/li ..., 61!./1 - 66/3 . 
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Im übrigen ergeben sich die.eirizelnen Maßna~nen aus 
dem GrundstUcksverzeichnis. 

Sofern sich' aufgrund des rechtsverbindlichen Bebauungs­
planes Nutzungsbeschrä:nJcungen ergeben sollten, die sich 
"'l"' l"~'-l'·· cj -: C"11Uv'g J. r·n C<l" 'll' -, r1 e" f·· -~ "·l' 1 '"'-'' 1 ,~ 111 d e c:: C'r·ur· ri r~e ,... "-"' t z es 0 ~ .~l l-•\:::;;~LQ ... l! S •w ll !....J~J. .. LG \...•'- ·;...~:.1 ·~ . .L~V .i:'\...t.:..J...U - J \. J...e .X .LUt:::> ;;),__, ..J -•"-

d (<rc:·+-e.JJe'r1 ,,T·J·I~r1 c:n'f ·:J·n'~'·';~Q" el'ne::• C:'nts.cha .. a·'"'o-w1g l"lac'n d,y,.., 0 u V •. .. J ,, .. u '--'·-'---· l. .. vl. ·-ö , .lv J~,. ~ .L 0 .~. ~ '~"-'· 

Grundsätzen des Bundesbcrugesetzes gevJährt werden. 

Übernahme 

GrundstUol<.:e, die :i.ni'olge der., Fest~etzunge'n de~ Bebauungs .... 
plane~3 nicht mehr bebaut werGe:t1 kormen., obvwlu das fr-tiher 
der Fall war, werden auf Antrai der EigentUrner durch die 
Hansestadt Lübeck nach den Gr-undsätzen des Bundesbauge ... 
set-zes übernommen werderL · · 

5 Ht "" <:< (' h l <~ ~ l' 'h .. i t l t v· ""t ·" ., ' . r ·r .• ht 1 . n· d PI • v )t;r,.~ ...... <-<.gL CL, errlil::; e_ -e _,;.O,J ,er ... , aJ.e \ orauss1c 1.c ... :~ , 

Gdmeinde im Geltungsbereich des Bebauungsplanes entstehen 
~-----~-----·:---,....,.._ .. -~ ............ -.. --~-... --.,...... ... "'"__..~--<------·---~-·-----,--·-----
D4rch dj_e 1. · i\nderung dieses BebauLmgsplanes entstehen der 
1-I.,;nce. ci-ad'c -l·u•''o' '-"Clr iro].Y'e zns?:i•'t-Z 1 i chen Koc·ten (.J.._ ~:) :-J ;./ ~. J J'(,.. -~ .1::\..c:::; ... ~ •. t. -~ v~ u .. ,; :...~.1.-.. - .. ~ .. .t~ 

Lübeck~ denZ0; .. 12. 1972 Her 
Ev:/Wo 

Senat der ma.nsestadt Lüback 
, stad it;plamungsamt 

rtretung ~· 

]}ipl. •Ing. 


